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(2) Der zugunsten des Angeklagten ge­
stellte Kassationsantrag darf nicht zu einer 
höheren Strafe führen.

(3) Der zuungunsten des Angeklagten 
gestellte Kassationsantrag kann auch zu 
einer Entscheidung zugunsten des Ange­
klagten führen.

§322
Selbstentscheidung und Verweisung

(1) Erfolgt die Aufhebung des Urteils nur 
wegen unrichtiger Anwendung des Straf­
gesetzes auf die dem Urteil zugrunde lie­
genden tatsächlichen Feststellungen, kann 
das Kassationsgericht in der Sache selbst 
entscheiden, wenn

1. unter Beibehaltung des Strafaus­
spruches der Schuldausspruch zu ändern 
ist;

2. in Übereinstimmung mit dem Antrag 
des Generalstaatsanwalts oder des Staats­
anwalts des Bezirkes eine gesetzlich vor­
geschriebene Mindeststrafe oder eine zwin­
gend vorgeschriebene Zusatzstrafe auszu­
sprechen oder von Maßnahmen der straf­
rechtlichen Verantwortlichkeit abzusehen 
ist;

3. der Angeklagte freizusprechen ist;
4. eine geringere Strafe auszusprechen 

ist, Zusatzstrafen oder andere Maßnahmen 
aufzuheben sind;

5. das angefochtene Urteil nur hinsicht­
lich der Entscheidung über die Auslagen des 
Verfahrens oder den geltend gemachten 
Schadensersatzanspruch abzuändern ist;

6. die Kassation nur die Urteilsgründe 
betrifft.

(2) Betrifft die Kassation eine zweit­
instanzliche Entscheidung, kann das Kassa­
tionsgericht selbst entscheiden, wenn ohne 
weitere Sachaufklärung zugunsten des An­
geklagten zu erkennen, das Rechtsmittel als 
unzulässig zu verwerfen oder als unbegrün­
det zurückzuweisen ist.

(3) In anderen Fällen ist die Sache an 
das Gericht, dessen Urteil aufgehoben 
wird, oder an ein benachbartes Gericht glei­
cher Ordnung oder an das sachlich zustän­
dige Gericht zurückzuverweisen.

(4) Bei der Aufhebung von Beschlüssen, 
die nicht einem Urteil gleich stehen, kann 
das Kassationsgericht auf der Grundlage 
der tatsächlichen Feststellungen die in der 
Sache erforderlichen Maßnahmen selbst 
treffen.

§323 
V eröf f e n tlichung

Das Kassationsgericht soll auf Ver­
öffentlichung des freisprechenden Urteils 
erkennen, wenn das aufgehobene Urteil 
veröffentlicht war. Die Veröffentlichung 
kann angeordnet werden, wenn sich eine 
wesentliche Veränderung im Schuld- und 
Strafausspruch ergeben hat und das auf­
gehobene Urteil veröffentlicht war.

§324
Weisung

Das Kassationsgericht kann bei Zurück­
verweisung Weisungen mit bindender 
Kraft erteilen.

§325
Wirkung auf Mitverurteilte

Wird das Urteil zugunsten eines Ange­
klagten wegen Verletzung des Gesetzes 
aufgehoben und erstredet sich das Urteil, 
soweit es aufgehoben wird, noch auf an­
dere Angeklagte, wird das Urteil auch zu­
gunsten dieser Angeklagten aufgehoben 
oder abgeändert.

§326
Fortdauer oder Aussetzung 

der Verwirklichung von Maßnahmen 
der strafrechtlichen Verantwortlichkeit

(1) Die Verwirklichung von Maßnahmen 
der strafrechtlichen Verantwortlichkeit, 
auf die durch das mit der Kassation ange­
griffene Urteil erkannt worden ist, dauert 
auch nach Aufhebung des Urteils bis zum 
Erlaß des neuen rechtskräftigen Urteils an.

(2) Wurde ein Kassationsantrag zugun­
sten des Verurteilten gestellt oder das an­
gegriffene Urteil zugunsten des Verurteil­
ten vom Kassationsgericht aufgehoben, 
kann das Oberste Gericht mit Zustimmung 
des Generalstaatsanwalts, das Bezirksge­
richt mit Zustimmung des Staatsanwalts 
des Bezirkes die Verwirklichung der im an­
gegriffenen Urteil erkannten Maßnahmen 
der strafrechtlichen Verantwortlichkeit aus­
setzen. Falls der Präsident des Obersten


